




Lezter Nachruf
bei dem ſeligen Abſterben

ihrer zartlich geliebten Mutter,

FRAuEN
Hedwig Engel Charlotte

Möllingen,
geb. v. Henningen,

des wohlehrwurdigen und wohlgelahrten Herrn,

HERRN
Chriſtoph Matthius

Mullingen,
wohlverdienten Seelſorgers in Drubeck

im Leben herzlich geliebten Ehegattin,
welches

den 21ten April 1758. Abends um 11 Uhr

erfolgte,

von

der Wohlſeligen
noch lebenden Kindern,

Chriſtian ErnſtGottlieb Samuel M
Charlotte Eliſabeth

Wernigerode 1

Druckts Johann Georg Struck, Hochgrafl. StolbergWernigerodiſcher

HofBuchdrucker.
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JB. Moſ. 32. v. 39.ESxehet ihr nun, daß ichs allein bin, und iſt kein Gott neben mir?
Jch kan todten und lebendig machen, ich kan ſchlagen und

kan heilen: und iſt nienrand, der aus meiner Hand
rette.

de
A banger Schmertz! du druckſt zu ſeht
gSe J KJedoch wer heilt geſchlagne Wunden?

Wy  O Gilead! hilfft du nicht mehr,
v J ſſt deine Balſamskraft verfchwunden.
Schlieſſt ſich der Troſtesqueli der doch ſonſt allen quillt:

Wo nimmt man Lindrung her, die unſern Jammer ſtillt?

S W W32 J Jie furchibar klingt der hohle TonDer angeſtimmten. Todtenlieder?

Auf Menſch, auf Menſch, du« muſſt davon,

J

J Die Stunde ſchlagt, du kehrſt znicht wieder.
Ein flugelſchneller Zug fuhrt dich in jene Welt,
Du willſt nun oder nichi: ſo bleibt es veſt geſtellt.

cuurnDie muß denn alles untergehn?
Jhr Graber dammt erblaſſte Leichen:

So bleibt doch! nahe Freundſchaft ſtehn Zuraernn

Ach nein, auch hier ſind Toderzeichen.Der Tod egeht grade zu. Es treffe, wen es trifft:

Warum? das iſt die Frucht vom ſuſſen Sundengift. Rom. 5, 12.

S

8ie Blume bluht, und ſie fallt ab.
Kaum lebt der Menfch, ſo muß er ſterben.

2
Ja, er iſt reif zu Sarg und Grab,

Eh ſich die zarten Wangen farben:

J Denn unſer Leben iſt ein kaumgehorter Wind,141 Man fragt in, kurzer Zeit, wo unſre Knochen ſind.
S WS W
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J Und ſelbſt, du Elterliches Band,

Kanſt du im Tode nicht beſtehen
So iſt ja alles Unbeſtand:

Soll ſelbſt die Aufſicht ſchlafen gehen? uueedlAch Murtert, noch ein Wort; jedoch, Sie iſt dahin
J Nun gute Nacht.a Mein wott!. hier ſtarret Kielund Sin.
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oatAlch unſer Herze ſtarrt und bebt.

Flieſſt nur, flieſſt nur, gehaufte Thranen:
Da unſte Stuze ſich vergrabt,

Worauf wird man ſich kunftig lehnen?
Jſt denn dis Rund der Welt etwan ſo Troſtesvoll,
Daß unſer beſter Troſt nachſt Gott erblaſſen ſol?

S W. W
enſun ſinckt Sie in die ſchwartze Nacht,

Der Puls ſteht ſtill, die Augen brechen.
HERR JESu, der du mich gemacht,

Hort man die blaſſen Lippen ſprechen:
Du wollſt in dieſem Kampf mir doch zugegen ſeyn:

So ſchlaf ich wie ein Lamm in deinen Wunden ein.

—S
.OoInm Leben warſt Du unſte Luſt,

Was zehlten wir fur frohe Stunden,
Wenn Du uns druckteſt an die Brugſt 7

Wir waren Dir aufs Herz, gebunden.Jedoch: Deen Biſts, Die uns auch ſterbend Lehren gibt;

Daß wir. die Tugend nicht ſo wie Du ausgeubt.

W  W8—rum ſoll Dir unſre Schuldigkeit
Ein immerwahrend Denckmaal ſezen,

Das daure fort zu aller Zeit:
Die Liebe wirds in Marmor azen.

Du lebſt in Ewigkeit bei jener SionsSchaar,
Und bringeſt Deinem Gott erhabne Lieder dar.

D Wô„GW
cnſ un haſt Du Deine SigeesCron:

Denn Du biſt nun vollkommen wörden.
Da ſtehſt Du an der Gottheit Thron,

Und prangſt in jenem Geiſter-Orden.
Wie reizt der Saitenklang Dein aufgeklartes Ohr,
Jaſpis und Diamant blickt durch das Gold hervor.

S S WHerr Vater, faſſen Sie nir Muth,
Was ſehn Sie weinend auf die Baare?

Gott meints, wenn Er betrubet, gut;
Was ſind die kurzen Lebensjahre?

Ei, ſehn Sie Himmel an: da tragt der Murter Haupt
Die langſt gehoffte Cron, die Jhr kein Feind mehr raubt.

Was
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ZWBas hilfts, wenn. man ſo angſtlich klagt?

Wir ſencken uns in Gottes Willen:
So bleiben wir ſtets unverzagt,

Er wird gar bald die Thranen ſtillen.
Sie geht uns insgeſammt im Sterben nur voran,

Wir folgen Jhr gewiß nur Himmel Himmel an!

S Sn

Jwar iſts an dem, das zarte Herz
FZult dennoch wehmutsvolle Triebe.

Es iſt an ſich gewiß kein Scherz:
Wo bliebe ſonſt die Kinderliebe?

Jedoch, was klagen wir: Jhr iſt doch ewig wohl,
Da ſich Jhr muder Geiſt in Gott erquicken ſoll.
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